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'juim Vf h k

cSrrnibbemng.*)

Sie unterftet) enbe ©efelfcfjaft tbut funb unb ju roufen:
1. Saâ fie bie SDtiuch gäben, roie bie fiûfje.
2. Saê fei bei noblen unb bän änfen non bänjänigen $e|ereien faufen,

roo fte bie gröfeeften unb feijjiften Kejs macben.

3. Saê fei bie miud), bei fi fauber abnähmen müfen, bän §üngen gäben,

roo am Kabreit jiebn müfen.

4. Saê roenn Siner nur en S£üt bärgtgcben tut, roir gäben nit 2Jîiud)

roie bie Kuh, roir ibn mit Sroj'iffen ju 33ooen Jprofcenbiren.

SBir bubben bereig einen îtfftitaten unb bär roirb bie Stornieren, roo

nit mit Unê jefribben ftnb fd)on gfcbroeiggen.

SBir tönen tenen ißerbaft unb feni bôfjeré Dcaabreben toten, fonft roürben

roir je länger je oerrufener.

Sie 2Siudtj=2Bono{)oliileit ber Situbeêflatt.
Sicfie 9!r. 2 bel ,9!cktipattct". 4

Auflösung fSSO
des inilitärischen Räthsels in Xr. \>. des »Nebelspalter« :

Zollikofcr.
Auflösungen sind uns im Ganzen 237 zugegangen, worunter nur

23 unrichtige. Das Loos ertheilte die ausgesetzten Preise an: 1. Herrn
Dr. Müller in Winterthur und 2. Herrn Advokat Geel in Sargans.

Von den eingesandten poetischen Lösungen bringen wir nur
nachstehende :

i i. 3.

Der Zoll ist eine schöne Sach'

Für gross' und kleine Staaten.

War' dieser nicht, so hätte man
Auch nicht so viel Soldaten.

Von Luft alleine leb' ich nicht,
Hab' einen guten Magen ;

Was andere Länder prodnzirt
Das kann ich wohl vertragen.

Ein K o f f e r ist ein praktisch Ding
Mit neuem Schweizer Golde,
Doch »Kofer« sehr phonetisch klingt,
Selbst, wenn man es verzollte.

1. 2. 3.

Das Ganze lob' icb, weil es hilft
Die Grenzen treu zu schützen,
Sind Alle so, es braucht die Schweiz

Nicht fremder Herren Stützen.

SSrieffaffcn öer m&afrion. v-rp

M. i. Kgb. ®ic 9c. gr. %" fdjliegt
einen Slrttfel über Satsfer mit folgenben,
gerabeju Haffifc&en ÏSortcn: 3mmer roieber
fommen im Seben ber SBölfet bie £age, ba
mau baê 33cbürfllifj emvftnbet, fid) au bem
Söeifpiete eine« ebeln, flccfciilofen Oolitifdjen
Gbaraftcr« 31t pfiffen." 3a, aber leiber roetben
biefe ßbataftere etft nad) ihrem ïobe vom
S?olfe gcroürbtgt, baut ba« ältenfdjtidje roilt
bc« SDicnfcblidje haben. Mars. War« ift
ber tidituie *Pfcuboni)m fiir ©ie. 5Bie feige
SlnonçmitSt mufe natürlich raffelnb auf=
treten, aud) ivetnt bamit bic SEßaffe ber
©bte" gefebänbet roirb. ©er eigene @töfeeu=
roabu, biefe« ftinb unoerbtenter fßroteftion,
»et bietet eben, anbere ju auerfenueu, benen
man nidjt roürbig ift, bie Sdjubticmeu
Oiiftul&fcii. Jobs. SBenn biefe 4ier=
büiinungStiebbaber ober bic §öruer ftcllen,
fo roirb c« 3hticu fdjtimnt geben. K. M.

i. J. Setjon iptaten fdjricb iu einer feiner Oben:
Stet« Don beut auf morgen oertagt bte §offnung
3hr ïbantom. 2lu«roaubert bor äReufch iu ftenibcn
jgiimmctftrid)" bodi taufet er iubefj bie ïliotl) nur

®egen bie Stoit) au«.
Stets um greiheit buhlt ba« ©emülb, um Keuutnife;
®odj um hijS liegt ring«, roie ein Oïcif, söefdjränfui'g;
Äeine Jîraft, felbft Stigenb oermag, ber j$àt nid)t

3mmer ju trogen."
Fink. 3br ©ebidjtdjen ift rei^euo; wenn nur ber ïitet nod) roäre toie ba«
Uebrige, brauchte man nidjt ba« ©anje in ben Sßapierforb ju roerfen.
R. a. M. éefien "Saut für ba« (Sefanbte. ®riifjc unb ©lüctiDÜnfd)e ftnb beften«
erirtebert. Peter. ®anj redjt, ber oerbient ©in«. ®eroüufctjte8 biefer Sage.

J. i. M. ©atifcnb erhalten; mögen bie Hoffnungen balb in (frfüfiüng gehen.
Spatz, ältid) in'« granjöfif^e ober italienifd).'. W. R. i. B. Safe bie

ftmjeue-bmjlen ßnoten bie öanfhoten ftnb, roitl mau fdjon feit ber elften
53anfnote roiffen. F. G. Drei au Ötageli, lueg au beet, a.'fdjau au, to« au
bie SRageet!" Paris. îluctj im neuen 3a&re. Philippopel. 5)a« 'Statt geht
unter aufgegebener 2lbrcffe an Sie ab. Arb. ßafet tbu lachen ; bie Keinen«
ift unterrocgS. i. Z. ©ariu mufe mau nur nicht etwa« Öofe«., fonbern
etwa« ganz leicht *u 93erantroortenbe« fudjen. Orth. ?U(e« tennen, aber beut
@efüt)t folgen. SBer alljufebr in ber ®ramtuatit Oedt uub tlcbt, loiib nie ciu
tüchtiger Sd)riftfteller. £on unb ©igeuartigfeit fegen ftd) berechtigt über manche
fteife gorm b'ntueg. -- Orion. SBir febueu un« nad) bem Sage, roeldjer neue
Seioeife bringt. - Verschiedenen: !)lnoul)atc(S toicö ttictjt angenommen.

Vortheilha fte Einrichtung ermöglicht prompte und billige Bedienniiö.

Fritz Gauger, .Kolllatleiifabrik in Unterstra*s-Zürie Ii
empfiehlt und liefert als Spezialität sein bewahrt solides Fabrikat von

Rollladen aus gewelltem Stahlblech für Magazin- und Fensterverschlüsse.

"Vortlieilhafte Einrichtunn; ermöglicht prompte nnd. billige Bedienung.

B. Jäckle - Schneider,
Gravir- und Prägeanstalt, mechanische Werkstätte,

Fabrik fiir Gummi- und elastische Stempel.

3 Zwingliplatz - ZÜRICH - Zwingliplatz 3
empfiehlt sich zur Anfertigung aller in sein Fach einschlagenden Arbeiten.

Schöne Ausführung bei billigster Berechnung.

Diplom der Schweizerischen Landesausstellung 1883. '
.:

Café -Restaurant zum Löwenhof",
Ecke der Zähringerstrasse und. Gräbligasse 12.

Ausgezeichnetes 12-ichtersweilev Export-Bier,
4 Deziliter à 15 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Reelle offene und Flaschenweine (BI; t.)

empfiehlt zu billigen Preisen

Zürich. Hochachtungsvoll A. Daniels.

ii Wir kiiufen:
(îut erhaltene Exemplare
Nr.. 32 und 45 > Nebel-

spalter« 18.88 und vermuten

Vetter Jakob.
Je zwei gut erhaltene Exemplare

der zwei ersten
Jahrgänge 1871 und 1872 dieses
Kalenders werden à Fr. 1 per
Stück zu kaufen gesucht von
der Exp. d. Bl.

peu Exemplar 50 Tis.

Exp. des Nebelspalter".

Central-Hôtel Zürich. 3

3

Comfortables Hôtel II. Ranges in Zurich.
Fiir Tit. Handelsreisende rediizirter Spczialtarif.

T. W. Habegjjer-Kern, Directeur-Gérant.

Ad- Kreuzer's
EINSTUBE
(Bi. 2ö) Zürich. Linthescherhof"

Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.
Reingehalteno feine Mosel, Rhoin-, französische

und Landweine.
Kalte, und warme. Speisen. Billige Preise.

Gesellschaftszimmer mit Piano.

fit *«*

cLrwidderung ^ -

Die unterstehende Geselschaft thut kund und zu wüsen:

1. Das sie die Much gäben, wie die Kühe.

2. Das sei dei nydlen und dän Anken von dänjänigen Keßereien kaufen,

wo sie die größesten und seißisten Keß machen.

3. Das sei die miuch, dei si sauber abnähmen müsen, dän Hüngen gäben,

wo am Kahren ziehn müsen.

4. Das wenn Einer nur en Tüt därglychen tut. wir gäben nit Miuch

wie die Küh, wir ihn mit Brozisse» zu Baden -proyendiren.

Wir Habben bereitz einen Asflikaten und där wird die Tonneren, wo

nit mit Uns zesridden sind schon gschweiggen.

Wir tönen kenen Verdakt und keni bößew Nachreden tolen, sonst würden

wir je länger je verrufener.

Die Miuch-Mon-Polisten der Biuidessiatt.

Siehe Nr. â des .Rebclspàr". H

^»llt«8IINZ5
des militäriselren lìâtbssls in Xr. 2 à »Xobslspaltsr« :

^.uAösnngon sind uns im (lanügn 2Z7 zugegangen, worunter nur
23 uvricktigs. Oas Doos srtbeilts (lis ausgosst^tsn preise an: 1. Ilsrrn
vr. Uüller in V/intertbur uml 2. Herrn .-Vdvokat Vssl in Sargans.

Von den eingesandten postisebsn Dösnngsn bringen wir nur naeb-

stelrsnds :

ì 1. 3.

Der ^oll ist sine scböns Laeli'
?ür gross' und kleine Staaten.

^Vär' dieser niclit. so batts man
àeb niebt so viel Labiaten.

Von Lukt aileine leb' icb niebt,
Hab' sinon guten klagen ;

>Vas andere Länder prodaxiit
Das kann ieb wobl vertragen.

bün lî o fks r ist sin praktiscb Ding
^lit neuem Lebwoi/er lZolde,

Doclilvoler« sebr plionetiscb klingt,
Leibst, wenn man es verzollte.

l. 2. 3.

Das Liants lob' ieb, weil es Hilft
Die Uren^en trsn zu sckützsn,
Lind .^Ile so, es braucbt dis Lcbwsiz
Xiclit fremder Herren Ltiltiieii.

Briefkasten der Strdaktion. ^?
IVI. i. Xgd. Di- N. Fr. P." schließt

einen Artikel über Laskcr mit folgende»,
geradezu klassischen Worten: Immer wieder
koinnicn im Leben der Völker die Tage, da
inau das Bcdürfniß empfindet, sich an dem
Beispiele eines cdeln, fleckenlosen politischen
Charaklcrs zn slävken." Ja. abcr leider werden
diese Charaktere erst nach ihrem Tode vom
Volke gcwüidigl, ixn» das Menschliche will
oc,S Menschliche haben. lVlars. MarS ist
der ridilige Pseudonym fiir Sie. Die feige
Anonymität muß natürlich rasselnd
auftrete», auch wenn damit die Waffe der
Ehre" geschändet wird. Dcr eigene Größenwahn,

dieses Kind »nverdienler Protekiivn,
vei bietet eben, andere zu anerkennen, denen
ma» nichl würdig ist, die Schuhricmeii
anfznlösc». ^obs. Wenn diese Ver-
dnnnungSlicbhabcr aber die Hörner stelle»,
so wird cs Ihnen schlimm gehe». X. lVI.

i. ^. Schon Plalcn schrieb in einer seiner Ode»:
Stets vo» beut auf morgen venagt die Hoffnung
Ihr Phantom. 'Auswandert der Mcnsch iu fiemden
Himmclstrich; dock tauscht cr indeß die Noth nur

Gcgcn die Noih ans.
Stets in» Freihcil buhlr das Gemüth, um Kennlniß;
Doch ni» uns liegt rings, wie ein Ncif, Beschränkung;
Keine Kraft, selbst Tugend vermag, der Zeil nicht

Immer zu ticchcn."
fink. Ihr Gedichlchc» ist reize»»! we»» »»r dcr Titel noch wäre wie das
Neblige, brauchte m.ln nicht das G.mzc i» dcn Papierkorb zu werfe».
N. s. lVI. Bcstc» D.llik für da« Gesandte. Grüße und Äliickw'üiische sind bestens
erwiedert. peter. G.rnz rcchl, dcr vcidiciil Eins. Gcwliiischtes dieser Tage.

^. i. IVI. Dankend erkalte»! möge» die Hvfsnmigen bald iii Erfüllung gehen.
Spat/. Anch in's Französische odcr Italienisch.'. W. N. i. ö. D.iß die

angeiichinste» Knolen die Baiikiioleii sind, ivill man scho» seil der ersten
Banknote wisse». f. L. Nci an Rägeli, lneg au deet, g schall au, los ail
die Ragcetl" Paris. Aach im »ciie» Jahre. ?lill!poopol. Das Blatt geht
unter aufgegebener Adresse a» Sic ab. ^ed. Laßk lh» lache»! die NcmcsiS
ist nnlerwcgS. i. Darin ninß m.i» nnr nicht ctwaS BöscS, sondern
etwas ganz leicht ;» Vcranlworlciideö snchen. vrtli. AllcS kcnncn, abcr dem
Gefühl folgcil. Wer allzusehr in dcr Grammatik stcckt und klebt, wiid nic ci»
tüchtiger Schnfistcllcr. Tc'ii »nd Eigeiiartigkcil sctzcn sich bcrechligl über manche
steife Form hiniocg. Orion. Wir scwic» u»S »ach dcm Tagc, welcher neue
Beweise bringt. - Vvrsvtiledvnen : Anonyincs wird nicht angenommen.

^ fpit? Laugen ompliolilt und lisksrl als 8sie?.ia>Uät sein ks«a>>rl svlidüs ?i>bri!<al von
Ro111s.clsri g,us ^evslltsrri. 8tà1b>1ss1i für Ala.A'ÄZiri- urrcl I'susisrvsi'solrliisss.

Si'â-vlr- unâ ?râA6aàà1t, luseuAulsous 'ULàtâttiz,
t'àilc klii' tilimwi- Iimì elii8ti8tli« ktlîiMl.

smptìolilt sieb zur Anfertigung aller in sein k'acn einscblagsnden Arbeiten.
8cböne àusklilirung boî bllligstsr IZorecbnung.

Diplom der Lebwsizoriseksn Landesausstellung l 833.

2às àsr 2àtiàgêàÂZss uuà AràdliZWS 12.

4 veÄIiter à 15 Lis.

Xlìlte unil iviiimv 8i>vÍ8eii ?ii ^ài- 'l'iiM/.cit.

lîse'II» <?4î6iicz rirrâ 4?lN.s<zìrSi^.^vczinS lm. t.)

empkiâlt ?n billigen Dreisen

â,-/,.'/,. lZoebaebtlingsvolI ^à.. vailisls.

i'Ut, srîuìltoiis ^X0lllp1ar6
Xr. 32 >l».! 45 »Xà1-
5>ì»àr< 1!>83 uini' vprMitvn

Vettei- jàb.
^V6i o^ut srliltideniZ àom»

xllrrs àsr xivsi «n.»«t^i» .lirilr-
Aâiissg 1871 uvcl 1872 äiöss8
Xitlonclgrz ìvgràl à i7r. 1 per
Ltüek xu Balisen ^S8ui;ilt von
àer üxx. à. ZI.

per I''xomià- 50 l'l^.

«Û«mtoit!à1k8 Hôtel II. ItanFe« in ?iirià
l'lii' lit. !Iiìiià!8i'l!i8eiilIe i-eàii'tei' 8pexiiiltiti'if.

^V. II»K»«Kzxer-Iivri», Dirsetsur-lZsrant.

V<t. I^rsvi?:^r''s
L 11^ L 17 L lî!
!>?> W> ?ûrjà l-iniliescliörliof"

8ebüt?engasse 23. naclist clom liallnkok.
keinKodlrltono f«inv .iiazvl, Ilàciii-, ki-W^iisiscilô

«in«! I.!ìn«Iiveiiie.
kalte und warme Ssieisen. vitti-;g preise.

LressIlselis.krs^iiiirQsi' mtt ?ia.rio.
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